
M
itt

ei
lu

ng
en

 2
/0

9
M

itt
ei

lu
ng

en
 2

/0
9

M
it

 A
us

bi
ld

un
g 

|T
ou

re
n 

|V
er

an
st

al
tu

ng
en

 im
 In

ne
nt

ei
l

Dezember 2009,
60. Jahrgang
Heft 119

Dav_Mitteilungen_20092.qxp:DAV_Programm2009  15.12.2009  14:43 Uhr  Seite 1



Inhalt/Impressum

2 | Mitteilungen 2/09 www.dav-konstanz.de

Editorial

Editorial. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Senioren

Vom Dreiländereck zum Venedig des

Nordens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Befreundete Vereine

Bergtourenwoche mit dem Touristenklub

Tabor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Jugend

Christopher Beachday in Finale Ligure . . . 10

Sektionstag

Mit dem Mountainbike auf Mehlspeistour . 12

Das geht ins Kreuz! . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Die ganz Zünftigen auf den Patteriol . . . . 16

Frauentour zum Scheibler . . . . . . . . . . . . 18

Verschiedenes

Aufruf: Spitzbergen. . . . . . . . . . . . . . . . . 18

Mitgliederversammlung

Einladung zur Jahreshauptversammlung

2010 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

Impressum

Herausgeber: 

Sektion Konstanz 

des Deutschen Alpenvereins e. V.

Hegaustraße 5, 78467 Konstanz

Telefon: 07531-21794

Fax: 07531-282950

E-Mail: info@dav-konstanz.de

Internet:www.dav-konstanz.de

1. Vorsitzender:

Ottokar Groten

Redaktion:

Daniela Erhard (Schriftleitung)

Ottokar Groten

Servicezeiten:

Dienstag 12.00-16.00 Uhr

Mittwoch 12.00-18.00 Uhr

Donnerstag 16.00-20.00 Uhr

Bankverbindung:

Sparkasse Bodensee

BLZ 690 500 01, Kto.-Nr. 039 339

Layout:

Paul Pietsch

Druck:

werk zwei Print + Medien Konstanz GmbG

Titelbild: Holzhacken auf der Gauenhütte

Foto: Jürgen Pietsch

Dav_Mitteilungen_20092.qxp:DAV_Programm2009  15.12.2009  14:43 Uhr  Seite 2



EditorialEditorial
Editorial

Mitteilungen 2/09 | 3Sektion Konstanz des Deutschen Alpenvereins

ein interessantes und stimmi-
ges Tourenprogramm 'aus ei-
nem Guss' ins Layout zu über-
führen und es zuvor so über-
prüft zu haben, dass er und
der Sektionsvorsitzende auch
ihren 'Kopf dafür hinhalten'
können. In Wirklichkeit ist an
der Schnittstelle von Inhalt
und gestalterischer Anord-
nung die Erstellung und Um-
setzung eines ganzen Jahres-
programms noch weit komple-
xer und bedarf eines guten
Zusammenwirkens zwischen
Touren- und Medienreferent
und Layouter; die aber ma-
chen das Ganze eigentlich nur
'nebenher', womit wir auch
schon mittendrin sind in der
ehrenamtlichen Bewältigung
von Abläufen in einem Verein,
der mit über 6000 Mitgliedern
schon einem Betrieb beacht-
licher Größenordnung ent-
spricht, jedoch mit dem ent-
scheidenden Unterschied,
dass die Ehrenamtlichen im
Kollisionsfall den Anforderun-
gen ihres Brotberufs in erster
Linie folgen und notfalls das
Vereinsinteresse an die zweite
Stelle setzen müssen. Ich sa-
ge das deshalb, weil die Mit-
glieder eines so großen Ver-
eins von seinen Funktionern
reibungslose Abläufe und ei-
nen immer perfektionierteren
Service erwarten, der meis-
tens dann Belastungen und
Verzögerungen ausgesetzt ist,
wenn an irgendeiner Stelle ein

Fromme Wünsche des Tourenreferenten an die Tou-
renleiter

Wie jeder Mensch so sein bestimmtes Alter hat,
So hat auch jeder Gipfel 'ne bestimmte Höhe.
Schreibt's hin! Und sagt dem Leser auch noch über
welchen Grat,
damit er auch die Route sehe (bevor er mit Euch auf
den Gipfel gehe)
und seid präzise mit der Schwierigkeiten Grade:
den Beppo schreckte ab die falsche 'drei' am Stock-
berg - jammerschade!

Und wie ein Mensch auf seine Herkunft sich besinnt,
so sei den Gipfeln ihre Heimat auch gegönnt, 
gebt das mit an, damit das Mitglied Euren Berg auch
findt'!
gebt aber acht, daß Ihr auch seine Lage kennt und
richtig nennt...

Der Tourenreferent seufzt schwer: bin ich der Leo:
Hans W. plant eine Tour im Tal von Saoseo,
und schreibt es der Bernina zu - Verzeihung: richtig
wäre Grosina 
(zum Glück schrieb er nicht Ibiza).

Der unerschrock'ne A. wollt auf den Widderstein
durch's Südcouloir,
und das auch allen Ernstes schon im Februar.
Ich weiß: er kann ein Schneebrett ganz famos hin-
unterreiten,
doch können's die genauso, die ihn dort hinauf be-
gleiten?

Verschont vor allem uns mit Gipfeln, die in Mode,
und reitet nicht die Gampernei zu Tode,
wo sich nur tummeln Hinz und Kunz und Fiso:
Halt uns vom Leibe auch den 'Buin-Palü-diso'

Diese bei einem der früheren Kartoffelessen gehör-
ten Wünsche des Tourenreferenten werfen nur ein
Streiflicht auf dessen Arbeit, wenn es darum geht,
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unerwartetes Defizit auftritt. Solche Ur-
sachen führen u.a. dazu, dass es uns
auch dieses Jahr nicht gelungen ist, das
Programmheft so früh wie geplant an die
Mitglieder zu versenden. 

Ein durchwachsenes Tourenjahr geht zu
Ende und ich wünsche den Mitgliedern,
dass sie doch den größten Teil ihrer Vor-
haben in die Tat umsetzen konnten und
Freude an ihren Tourenerlebnissen hat-
ten. Ein Mitglied verloren wir durch Berg-
unfall auf einer Privattour. 
Trotz der Vorverlegung auf Ende Septem-
ber war der Sektionstag auf unserer Hüt-
te im Verwall einer der Höhepunkte des
Jahres. Davon wird in vier Artikeln in die-
sem Heft berichtet. Man kann auch sa-
gen, dass seit ihrer Einführung vor sieben
Jahren jeder Sektionstag ein großes Er-
lebnis war, so dass jeder, der verhindert
war, wirklich 'etwas verpasst' hat. Des-
halb lenke ich schon jetzt die Aufmerk-
samkeit auf den nächsten Sektionstag am
18./19. September bei Todtnau im
Schwarzwald, den die Ortsgruppe Singen
ausrichtet, die auch schon mächtig am
Planen ist. Am 3./4. Juli haben wir eine
weitere Großveranstaltung, nämlich das
Jubiläum 125 Jahre Konstanzer Hütte.
Davor, am 24. April, steigt das beliebte
Frühlingsfest und noch einen Monat frü-
her, nämlich am 18. März findet die Jah-
reshauptversammlung statt, auf der wir
uns vor allem mit einer Reihe von Sat-
zungsänderungen beschäftigen wollen,
die es uns erlaubt, die Struktur der Sek-
tion an ihre jetzige Größe anzupassen.

Wir werden – zwischen den Monatsver-
sammlungen der Ortsgruppen – auch
wieder 3 Sektionsversammlungen haben,
die erste schon am 6. Februar im Kletter-
werk, wobei wir nicht nur fast am Jahres-

beginn angelangt sind, sondern auch das
Stichwort für zwei wesentliche Verände-
rungen haben, nämlich zum einen den
Betreiberwechsel im Kletterwerk. Martin
Walch, der einen gehörigen Anteil am
Entstehen und Aufschwung des Kletter-
werks hat, wendet sich zum 1.01.2010
einer neuen aber ähnlichen Aufgabe in
Balingen zu, während Otto Kurz ihn dann
im Kletterwerk ablösen wird. Selbst en-
gagierter Kletterer, möchte er ein beson-
deres Augenmerk auf die Wünsche der
Kletterer richten. In seine Zeit wird dann
auch das Anlaufen der Planung für einen
weiteren Ausbau fallen, der immer nöti-
ger wird, wenn man sich den Abendbe-
trieb unter der Woche ansieht. Damit hat
der Vorstand wieder eine große Aufgabe
vor sich!

Welche Wünsche habe ich? Dass wir je-
manden finden, der gerne für den Be-
reich Konstanz Stadt und Bodanrück zu-
ständig wäre (ein umfangreiches Orts-
gruppenleben ist nicht Voraussetzung,
das läuft großenteils schon in den Abtei-
lungen). Vor allem aber: dass wir in ein
neues Vereinsjahr gehen, in dem jeder
Funktioner nicht nur seine eigene Aufga-
be nach bestem Wissen, besten Kräften
und Möglichkeiten ausfüllen kann, son-
dern auch darauf vertraut, dass die an-
deren es in gleicher Weise tun, unabhän-
gig davon, an welcher Stelle und auf wel-
cher Stufe sie ihrer Aufgabe nachgehen.
Schließlich: dass wir bei allem, was wir
tun, uns immer bewußt sind, dass es
auch um ein Stück Lebensqualität geht,
die bei uns doch auch spürbar von unse-
rer Liebe zu den Bergen getragen wird.

Ottokar Groten
1. Vorsitzender
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Radtour in Ostdeutschland 

Fünfmal umsteigen, mit Proviant für 12
Stunden Zugfahrt und Gepäck für eine
Woche Radfahren – dann waren unsere
Senioren endlich in Zittau angelangt. Doch
das eigentliche Ziel lag da noch vor ihnen:
380 km Strecke entlang von Neiße und
Spree. Rosmarie Frey berichtet von der
diesjährigen Radtourenwoche im Osten.

Von Zittau nach Görlitz
Nach einem reichhaltigen Frühstück nah-
men wir unsere Fahrräder entgegen und
starteten zur Stadtbesichtigung. Im
Gegensatz zum letzten Jahr erhielten wir
diesmal sehr gute Räder.
Zittau ist reich an Zeichen früheren
Wohlstands, den vor allem der Handel,
die Tuchmacherei und die Braukunst her-
vorbrachten. Die Stadt ist auch bekannt
durch ihre beiden Fastentücher. Eines
hängt – sechs Zentner schwer – in der
Ein-Stützen-Kirche zum Hl. Kreuz. Sie
wurde eigens zur Aufbewahrung des Tu-
ches wiederaufgebaut. Heute ist Zittau
das Verwaltungs-, Bildungs-, Kultur- und
Einkaufszentrum im Süden des Landkrei-
ses Görlitz.
Unsere Radreise ging nun durch die
Oberlausitz, entlang der deutsch-polni-
schen Grenze, Richtung Görlitz. Bei an-
genehmen Temperaturen radelten wir
durch die Neißewiesen mit den künstlich
angelegten Seen. Milder Kamillenduft
strich uns um die Nase. Gegen 15.30 Uhr
erreichten wir die zweigeteilte Stadt Gör-
litz. Eine Brücke verbindet den deutschen
Teil mit der polnischen Stadt Zgorzelec,

die früher zusammen gehörten. Der wohl
größte Schatz der Europastadt Gör-
litz/Zgorzelec ist ihr architektonischer
Reichtum. Allein in Görlitz sind fast 4000
Baudenkmale aus 500 Jahren Bauge-
schichte erlebbar. Größtenteils aufwen-
dig saniert, finden sich hier Bauten der
verschiedensten Epochen – von der Gotik
bis zum Jugendstil. In Zgorzelec stehen
ebenfalls wunderschöne alte Herrschafts-
häuser und ein stattliches Theater, nur
ist dort alles noch grau in grau. Unser
Stadtführer erwähnte immer wieder das
Wort Fördermittel, Fördermittel in Milli-
onenhöhe. Uns wurde bewusst, wohin
der Soli-Beitrag in den letzten 20 Jahren
geflossen ist. Die Städte, die wir bisher in
Sachsen gesehen haben, sind zum Teil
besser saniert als die im Westen.

Stippvisite im Geburtsort eines 
Blumen-Namenspatrons
Der nächste Tag war eigentlich ohne Be-
sichtigung vorgesehen. Einfach drauf los-
radeln. Manfred Pietsch machte jedoch
den Vorschlag, das Kaufhaus Hertie, im
Jugendstil erbaut, von innen zu bewun-
dern. Die Glaskuppel war an diesem son-
nigen Morgen besonders schön. Den er-
sten Halt machten wir in Zodel, dem Ge-
burtsort von Traugott Gerber. Er gab der
Gerbera ihren Namen. Von Zodel aus
hatten wir einen weiten Blick auf das Rie-
sengebirge. An ausgedehnten Getreide-
feldern vorbei radelten wir weiter der
Neiße entlang, Punkt 12 Uhr gab es Brot-
zeit auf einem Rastplatz kurz vor Rothen-
burg. Durch weite Kieferwälder mit wun-
derschöner Flora ging es in Richtung
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Krauschwitz. Mitten in der Oberlausitz
machten wir Kaffeepause in der Kase-
mandl-Almhütte. Bei Kaffee, Kuchen und
Eis stärkten wir uns für die restlichen 20
km, bevor wir Quartier im Fürst-Pückler-
Hotel in Krauschwitz bezogen.

Unterwegs auf dem Gurkenradweg
Das folgende Ziel war Bad Muskau mit
seinem Schloss und den riesigen Parkan-
lagen, das wie Görlitz auch zum UNES-
CO-Weltkulturerbe gehört. Bei der Füh-
rung mit dem Rad durch den Fürst-Pück-
ler-Park, der zum größeren Teil auf polni-
schem Staatsgebiet liegt, erfuhren wir
Interessantes über seinen Gestalter, den
Landschaftsarchitekten Fürst Hermann
Ludwig Heinrich von Pückler-Muskau,
seine Lebensgeschichte und über das
Schloss. Zwischen den großen Bäumen
hindurch sah man das Schloss immer
wieder aus einer anderen Perspektive.
Anschließend ging es in Bad Muskau über
die Neiße-Brücke auf den Polenmarkt. In
der Zeltstadt konnte jeder nach Lust und
Laune einkaufen, bummeln oder sich pol-
nische Krakauer munden lassen. Bei
strahlendem Sonnenschein fuhren wir
weiter auf dem Gurkenradweg nach
Schleife ins sorbische Kulturzentrum. In
Tracht wurden wir empfangen mit Brot
und Salz, einem Willkommensgruß. Frau
Panoscha vermittelte uns die Besonder-
heiten von Sprache, Kultur, Brauchtum,
Trachten und historischem Handwerk der
Region. Nach diesem Highlight ging es zu
Fuß, vorbei an Seen und Tümpeln, in
würziger Kräuterluft nach Spremberg –
unserem nächsten Übernachtungsziel.

Lohnender Umweg
Die Strecke von Spremberg nach Cottbus
entlang der Spree beträgt nur etwa 29
km, doch der Abstecher zum Aussichts-

punkt des Tagebaus Welzow-Süd be-
scherte uns einige Kilometer mehr. Am
Ende des Tages hatten wir 61 km zurück-
gelegt.
Der Umweg war jedoch sehr lohnend, da
er landschaftlich schön durch ein Natur-
reservat führte, und der Blick auf den
Braunkohletagebau einen unvergess-
lichen Eindruck hinterlassen hat. Das Ge-
biet „Schwarze Pumpe“ in Welzow ist
noch voll in Betrieb und beliefert dort ei-
nige Braunkohlekraftwerke. Dementspre-
chend sieht die Gegend aus. Ein sorbi-
scher Spruch lautet sinngemäß: Der liebe
Gott gab den Sorben den Spreewald und
der Teufel legte die Braunkohle darunter.
Von hier aus ging es weiter zur Talsperre
Spremberg. Auf dem Weg zu unserer
Unterkunft in Cottbus wurden wir das er-
ste Mal vom Regen überrascht. 

Der Wind kommt immer von vorn
Bei kühleren Temperaturen radelten wir
vom Sorat-Hotel durch die Stadt Cottbus
weiter auf dem Gurkenradweg entlang
der Spree. Erster Halt war heute das
Peitzer Hütten- und Fischermuseum.
Nach einer Stärkung in der nahegelege-
nen Kate ging es an Karpfenzuchtseen
vorbei. Mittags hatten wir auf dem Hoch-
wasserdamm kräftigen Gegenwind, ge-
gen den auch die Schnellsten unter uns
ankämpfen mussten. Die Sonnenblumen-
felder entlang des Radwegs waren ein
„Hingucker“. Kurz vor Burg, unserem
nächsten Übernachtungsziel, machten
wir Kaffeepause in der Otto-von-Bis-
marck-Schenke. Einige von uns erklom-
men auch den nahe gelegenen Bismarck-
turm. In der Schenke probierten wir die
Spezialität von Burg – „Plinsen“ mit Ap-
felmus, Zucker und Zimt. Abends war
noch eine Mondscheinkahnfahrt durch
die Spreeauen angesagt. Vor den Stech-
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mücken blieben wir glücklicherweise ver-
schont.
Der Kahn als Verkehrsmittel
Nach einer sehr erholsamen Nacht im
Gasthaus „Zum Leinenweber“ ging es
durch die Spreewaldauen weiter zum
Museumsdorf Lehde. Auf den zahllosen
Spreearmen, die den Flachkahn zum Ver-
kehrsmittel werden lassen, konnten wir
auch die Paketzustellerin mit ihrem Post-
kahn bewundern. Der zentrale Spreewald
zwischen Burg und unserem nächsten
Ziel Lübbenau und Lübben gehört zu den
schönsten und interessantesten Reisege-
bieten Deutschlands: Ein 500 km langes
Labyrinth von Fließen und Kanälen
durchzeiht das Niederungsgebiet – nur
befahrbar mit kleineren Kähnen.

Schlemmereien zum Schluss
Der letzte Tag stand zur freien Verfü-
gung. Die Gruppe hatte sich nach dem

Frühstück aufgeteilt. Mit Manfred Pietsch
fuhren Klaus und ich in den Unterspree-
wald nach Schlepzig zur Spreewälder Pri-
vatbrauerei. Am kleinen See der rustika-
len Brauerei, wo auch frisch gefangener
Aal und Forellen geräuchert wurden, ge-
nossen wir Schmalzbrot zum Frühschop-
pen. Diesen Spezialitäten konnten wir
natürlich nicht widerstehen. Zurück ging
es an einem anderen See entlang durch
ein Naturschutzgebiet. Bei einem Spa-
ziergang am Nachmittag durch Lübben
probierten wir beim Gurken-Paule die le-
ckeren Chili-, Knoblauch- und Salzgur-
ken, die typisch für die Region sind. Zum
Abschluss gab es ein Abschiedsessen im
Schlosshotel von Lübben. Mit einem Ge-
schenk bedankte sich die Gruppe bei
Werner Schopp für die gelungene Füh-
rung der Radreise.

Rosmarie Frey

hinaus?
Mit uns schaffen Sie das.
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Zusammen mit ihrem Leiter Richard Cer-
ny waren in diesem Jahr 11 Taborer
Freunde der Konstanzer Einladung ge-
folgt und nach Damüls gekommen, um
den Bregenzer Wald kennen zu lernen
und gemeinsam Berge zu besteigen.

Unter den 14 Konstanzern befand sich
auch Ehrenpräsident Fritz Schafheutle,
der von Anfang an dabei war und sich
auf das erneute Treffen gefreut hatte.
Als Tourenleiter standen neben Dieter
Kleiner, der in diesem Jahr die Organisa-
tion übernahm, Gerhard Englisch, Paul
Jürgen Laskovski und Raimund Steinhoff
zur Verfügung.

Eingeleitet wurden die Bergtouren mit ei-
ner Rundwanderung vom Hohen Licht
zum Hoch- und Ragazerblanken, zum
Sünserkopf und zur Sünserspitze sowie
zum Portlerhorn. Ziele der folgenden Ta-
ge waren Widderstein und Warther Horn,
Damülser Mittagspitze und Elsenkopf,
Hoher Freschen und Hohe Matona, Glat-
thorn und Kanisfluh. Die Gruppe erreich-
te alle Ziele – trotz labiler Wetterlage und
täglich einsetzenden Gewittern.

Nicht nur die Blütenpracht der Berge be-
geisterte die Gäste, auch die Aussicht auf
den Bregenzer Wald, das Rätikon sowie
in die tiefeingeschnittenen Täler und auf
die verstreut liegenden Dörfer beein-
druckten unsere Taborer Freunde. Am
Warther Horn konnten sie Murmeltiere,
am Widderstein und der Kanisfluh Stein-
böcke und in den Flanken des Glatthorns

Gemsen beobachten. Pferde, Kühe und
Ziegen bevölkerten die Almweiden. Alm-
höfe und Gaststätten luden zur Rast und
zu einem Umtrunk ein. 

Als die Tourenteilnehmer sicher im Haus
Fuchsloch, ihrem Stützpunkt in Oberda-
müls, beisammen saßen, wurden sie Au-
genzeugen eines Unwetters: Gewaltige
Wassermassen schossen aus allen Hän-
gen in Sturzbächen talwärts, drangen
auch in das Haus ein und verursachten im
Hang unterhalb des Hauses einen Er-
drutsch. Über eine Stunde dauerte das
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Ausschöpfen des Wassers im Vorratsraum
und das Ziehen eines Ablaufgrabens.

Gemeinsame Hüttenabende mit anregen-
den Gesprächen, gemeinsame Spiele und
das Singen tschechischer und deutscher
Lieder trugen wesentlich zur Verständi-
gung bei. In den vergangenen 15 Jahren
war es möglich, Zurückhaltung in Freund-
schaft und Vertrauen zu verwandeln.
Auch in diesem Jahr fanden neu Hinzuge-
kommene schnell Kontakt zueinander. 

Dass wir am Abend nach unseren Touren
und zum Frühstück immer gut verpflegt
wurden, verdanken wir vor allem unse-
ren 4 Sektionsfrauen Edith Hanik, Brigit-
te Kleiner, Elfriede Müller und Erika
Steinhoff. Sie übernahmen nicht nur das
Einkaufen der Vorräte, sondern kochten
auch vorzüglich. Unsere tschechischen

Freunde hatten dafür gesorgt, dass der
Durst jeden Abend gelöscht werden
konnte: Sie waren mit einem Kofferraum
voll tschechischem Bier angereist und
brachten zudem Brot und Kuchen aus ih-
rer Heimat mit.

Beim herzlichen Abschied nach 8 Tagen
Gemeinschaft trennten sich die Berg-
freunde mit dem Wunsch, auch im näch-
sten Jahr wieder eine gemeinsame Tou-
renwoche zu unternehmen. Geplant ist
sie in der sächsischen/tschechischen
Schweiz.

Unser Dank gilt auch dem Sektionsvor-
stand, der für dieses Freundschaftstref-
fen wieder einen finanziellen Zuschuss
gewährt hatte.

Raimund Steinhoff

Die Tourengruppe vor ihrem Stützpunkt Haus Fuchsloch in Oberdamüls.
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Christopher Beachday in
Finale Ligure

Jugend

Diesen Sommer waren einige Freunde
und Ich, allesamt fesche Knaben in ihren
besten Jahren, im Urlaub in Finale Ligu-
re. Mit an Bord waren Mountainbikes,
Kletterausrüstung und – schließlich ging
es nach Bella Italia – Badehosen. Dass
man an diesem schönen ligurischen Küs-
tenort hervorragend klettern und moun-
tainbiken kann, ist bekannt. Überra-
schend spannend wurde dann ausge-
rechnet die Sache mit den Badehosen.

Zwar waren wir mit dem Strand von Fina-
le selbst schon recht zufrieden gewesen,
alles schön, Sand, Meer, Wellen, Sonne,
Salzwasser – dennoch fragten wir unse-
ren Guide Luigi (Name geändert) nach

dem seiner Meinung nach schönsten
Strand der Gegend. Wir wollten den Ge-
heimtipp, den Strand, den nur Einheimi-
sche frequentieren, eine Perle der Natur.
Weil unser Guide uns mochte, gab er sei-
nen Tipp preis und schwärmte von einer
Bucht, deren Sandstrand von Felsen um-
geben sei, schwer zugänglich, wenig be-
sucht, obendrein ein Schnorchelparadies,
kurzum: paradiesisch. 

Jugend forscht: 
Lebe lieber ungewöhnlich

Bereits der Weg zum Strand bewies die
Richtigkeit seiner Erzählungen, zugesi-
cherte Pfade, keine Schilder, zu guter

Christopher Beachday in
Finale Ligure
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letzt noch eine Kletterpartie über dem
Meer, ein beschwerlicher Zustieg in eine
Bucht voller Sand und einheimischen,
braungebrannten Italienern. Gutgelaunt
suchten wir uns ein Plätzchen, breiteten
unsere Badetücher aus, legten uns in die
Sonne und begannen erstmal, unsere
Umgebung zu sondieren. Erster Ein-
druck: Wenige Frauen, aber schön. Zwei
Minuten später: Ein Schwulenpaar! So
etwas hat Seltenheitswert, zuhause am
Bodensee. Aber wer reist, wird über-
rascht und erlebt Dinge, wie sie sich vor
seiner Haustüre nie zutragen würden.
Drei Minuten und dreißig Schwule später
die Erkenntnis: Dieser Strand gehört all
jenen, die den Christopher Street Day
feiern. Unser Guide hatte uns entweder
gelinkt oder war selbst vom anderen
Ufer. Nach kurzer Zeit wich Entsetzen Er-

staunen, und anstatt zu fliehen ließen wir
uns inspirieren und gingen zum ersten
Mal in unserem Leben nackt schnorcheln.
Ein weiter Horizont ist eben nicht nur
schön anzuschauen. 

Von diesem einen Strand abgesehen, ist
Finale Ligure immer eine Reise wert. Be-
sonders empfehlenswert sind dort auch
das Eis mit Nutella und die Pizza direkt an
der Promenade. Weiteres Highlight: Das
alljährliche 24-Stunden-Mountainbike-
Rennen, an dem wir erfolgreich teilge-
nommen haben. Falls Interesse besteht,
kann der Standort des erwähnten Stran-
des aber gerne bei mir erfragt werden. 

Stefanus Stahl
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Mit dem Mountainbike auf Mehl-
speis-Tour
Mit dem Mountainbike auf Mehl-
speis-Tour

Berichte vom
Sektionstag 2009

Sektionstag
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Die junge Fachgruppe Mountainbike
wollte natürlich am Sektionswochenende
26./27. September 2009 auf der Kon-
stanzer Hütte vertreten sein. Standesge-
mäße Anreise war dabei Ehrensache und
wohl auch der Grund, warum von der
großen Anzahl Mittwochs-Biker nur eine
handvoll diese Tour unternommen hat.
Dabei war die Fahrt eine regelrechte
Mehlspeisen-Schlemmertour.

Start im Montafon

Am Bahnhof in St. Anton i.M. gibt es
Parkplätze für drei Pkw. Kurz davor ist

auf der linken Straßenseite ein Bäcker,
der um 9 Uhr morgens herrliche Nussgip-
ferl anbietet. Die dazugehörenden Cap-
puccini brühten wir selbst auf und be-
sprachen dabei den Ablauf des 1. Tages,
an dem wir ca. 40 km und 1900 Hm zu-
rücklegen mussten. Direkt gegenüber
führt die Straße hinauf nach Bartholomä-
berg (1087 m). Von dort ging es zu-
nächst auf der herrlichen Panoramastra-
ße weiter nach Innerberg (1200 m),
dann bei Sonnenschein und Blick ins
Gauental hinunter ins Silbertal und weit
hinein ins Montafon. Ab da herrscht Fahr-
verbot für Kfz, die Straße zum Gasthaus
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Kristberg (1430 m) wird steiler und hat
Naturbelag. Das Gasthaus liegt herrlich,
und die große Sonnenterrasse lockt zur
Einkehr. Wäre da nicht der um 50 m hö-
here Kristbergsattel und die Rucksack-
vesper mit Riegel, Bananen, Wurst- und
Käsebroten, ja sogar Maultaschen, gewe-
sen – wir wären dem Mehlspeisenange-
bot erlegen.
Die Maultaschen bleiben im Rucksack
Der Sattel entpuppte sich als Bikertreff,
denn man kann ihn auch von Dalaas an-
fahren. Infotafeln erklären die Technik
des Erzabbaus, der in dieser Gegend
stattgefunden hat und den Namen „Sil-
bertal“ begründet. Auf kurzem, schma-
lem Trail fuhren wir zur Bergstation der
Silbertaler Seilbahn hinunter. Auf einer
Forststraße ging es am Hang entlang
zum Wildried (1562 m), das in seinen
Herbstfarben leuchtete. Dann folgte die
Abfahrt ins Silbertal bis zur Jausenstation
„Hasahüsli“ (1125 m). Der Rucksack war
zwar noch voller Vesper, trotzdem kehr-
ten wir ein. Um nicht weitere Gelüste
aufkommen zu lassen, sei hier lediglich
der Topfenpalatschinken mit Waldbeeren
erwähnt...
Die anschließende Auffahrt zur 1890 m
hoch gelegenen Oberen Freschalpe hatte
es dann in sich. Dafür war das Land-
schaftsbild des Trogtals großartig: dunkle
Seen und leuchtende Herbsttöne. Das ge-
noss auch ein einsamer Storch, dem Afrika
wohl zu weit schien. Von der Alpe bis zum
Silbertaler Winterjöchle (1926 m) war das
Fahren nicht mehr möglich. Das Hochmoor
war zwar am Weg entlang ziemlich tro-
cken, aber dermaßen mit großen Steinen
durchsetzt, dass wir das Rad oft tragen
mussten. Diese Anstrengung versüßten
wir uns mit Blaubeer-Spätlese, die uns ro-
te Finger und blaue Zungen bescherte.

Erst nachdem wir das tiefe Moor auf ei-
nem Brettersteg überquert hatten,
konnten wir doch ab und zu fahren. Bald
erreichten wir die Alppiste, die uns
schnell zur Konstanzer Hütte brachte.
Dort gab es für uns um 16.15 Uhr Be-
grüßung, Apero und Kuchen. Der Festa-
bend bot noch einmal Apero, dann Sup-
pe, Spanferkel, Bratkartoffeln, Knödel,
Sauerkraut, Wein, Bier, diverse Mehl-
speisen als Dessert, Schnaps, Musik und
Tanz. Der Kassenwart war großzügig,
sodass wir für das Nachtlager, die Musik
und das Essen nur 13,50 €  zahlen mus-
sten. 

Auf zur Heilbronner Hütte

Der nächste Tag fing mit Schnürlregen
an. Bei diesem Wetter zur Heilbronner
Hütte hoch und dann den langen Weg
durchs Montafon zurück? Grauslig! Otto-
kar, unser 1. Vorsitzender, hatte eine
Morgenandacht geplant und schon dieser
Vorsatz genügte, um Regen und Wolken
zu vertreiben. So radelten wir ab 9.30
Uhr bei 10 Grad am Rosannabach hinauf
bis zum Schönverwall Haus. Auch danach
konnten wir auf dem schmalen Wander-
weg bis zur Bachbrücke auf 2044 m
meist noch fahren. In der folgenden
Steilstufe kann man das komplett verges-
sen. Man bewegt sich zwischen schwe-
rem Schieben und leichtem Tragen des
Bikes, das dann ein wenig lästig ist.
Schon kurz darauf kommt aber teilweise
wieder Fahrspaß auf und weil der Höhen-
unterschied von Bergrücken zu Bergrü-
cken geringer wird, auch Siegesgefühl.
Die Gletscherschliffe an den Felsen zei-
gen, dass es hier mal frostiger war. Nach
2 Stunden waren wir an der Heilbronner
Hütte (2308 m).
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Mountainbiker mögen 
keinen Asphalt

Nach Einkehr war uns noch nicht. Also
nur Jacke an und runter. Das obere Steil-
stück mussten wir auf Asphalt fahren!
Der Gletscher geht und der Asphalt
kommt! Lieber zahle ich für ein Bier 5 €  ,
wenn die Hütte per Hubschrauber ver-
sorgt wird und dafür ein Trail bestehen
bleibt. Den fanden wir an der Verbella Al-
pe (1938 m). Noch etwas ansteigend,
querten wir oberhalb des Kops-Stausees
den Hang. Nach anspruchsvoller Abfahrt
kamen wir direkt am Gasthaus Zeinisjoch
an und setzten uns gegen 13 Uhr auf die
sonnige Terrasse. Die Maultaschen blie-
ben weiterhin im Rucksack! Stattdessen

gab’s Kaiserschmarrn mit Preiselbeeren.
Auch die Abfahrt nach Partenen ist kom-
plett geteert, der Radweg durch das
Montafon liegt immer abseits der Auto-
straße. Um 15 Uhr – nach 50 km und 700
Hm – saßen wir in St. Anton i.M. bei Top-
fenstrudel und Schoko-Nusstorte im son-
nigen Garten eines Gasthauses. Gut,
dass ich bei der Tourausschreibung im
Nachsatz erwähnt habe, dass ich in kei-
nerlei Art und Weise zur Rechenschaft
gezogen werden kann. Also auch nicht
für Gewichtszunahmen.

Peter Passauer

Bilder: Steffi und Thomas Zieten
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Nebelschwaden drücken von St. Anton
herein – wo bleibt der für den Sektions-
tag angekündigte
blaue Himmel? Noch
leicht verschlafen be-
stelle ich bei Markus
auf der Konstanzer
Hütte ein Frühstück
und treffe nur Rita
Teufel an – alle ande-
ren sind schon in aller
Frühe zum Patteriol
und zum Scheibler
aufgebrochen. So be-
gnüge ich mich mit
meinem im Januar ge-
brochenen Bein damit,
den Hauptstrom der in
wenigen Stunden ein-
treffenden Sektions-
tagsteilnehmer zu
empfangen und auf
die vorgesehenen Ver-
anstaltungen dieses
Tages zu verteilen. 
Kaum steht der Kaffee
vor mir, sehe ich
schon, dass ich die
Rechnung ohne den
Jäger aus dem Rosan-
natal, Egon Pfeifer, ge-
macht habe. Er steht
schon seit längerem
mit uns wegen der
Wiederaufrichtung des Gipfelkreuzes auf
dem Gstanskopf in Verbindung. Nun ist er
mit seinen Kindern im Jeep hergekom-
men, um von unserer Sektion die zwei
Mann mitzunehmen, die er zum Aufrich-
ten des Kreuzes braucht. Durch ein Miss-
verständnis sind wir darauf nicht vorbe-

reitet. Also bilden Rita und ich mit zwei
Stöcken als Krücken das „letzte Aufge-

bot“, das dem vorausmarschierenden
Bautrupp folgt. Aber da der Gstanskopf –
jetzt spreche ich als Singener – nicht „un-
ser“ Berg ist, gehen wir den Gipfel vom
Gstansjoch aus an. Dort setzt aber der
schwierigere letzte Anstieg über den
Westgrat an, sodass Rita lieber schon hier

Bild: Pfeifer

Dav_Mitteilungen_20092.qxp:DAV_Programm2009  15.12.2009  14:44 Uhr  Seite 15



Die ganz Zünftigen: 
Auf den Patteriol!
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ein Bad in der über die Nebeldecke ge-
stiegenen Sonne nimmt. Leichtfüßiger als
gedacht klettere ich zum Bautrupp auf
den Gipfel, wo ich die Bescherung sehe:
Der aus 4 Brettern bestehende Querbal-
ken ist gesplittert, wodurch die Drahtsei-
le dem Kreuz keinen Halt mehr gaben.
Gott sei Dank ist es nach hinten gekippt
und nicht nach vorn, wo es erst einmal
100 m fast senkrecht in die Tiefe geht. 
Mit einem Handbohrer, der jedem Zimmer-
mannsmuseum als Schaustück zur Ehre gerei-
chen würde, bohren gerade Vater Pfeifer und
Sohn respektable Löcher für ebenso gewichti-
ge Schrauben. Den neuen Querbalken aus
massivem Holz brachte der Hubschrauber,
aber vieles an den Drahtseilen und Halterun-
gen für die Beschläge ist verrostet. Immerhin
liegt die Errichtung des Kreuzes durch die Ra-
dolfzeller Ortsgruppe schon über 40 Jahre zu-
rück, wie man in dem launigen Bericht von
Sepp Brecht in unserer Jubiläumsschrift zum
125 jährigen Bestehen der Sektion (S. 91 mit
Foto) nachlesen kann. 

Mit viel Geschick und Improvisation ist dann
doch alles soweit, so dass auch meine zwei lin-
ken Hände zum Aufrichten gebraucht werden,
was mit letzter Kraft und dem flinken Nach-
spannen der Halteseile durch Tochter Pfeifer
gelingt. Dann wird noch ein „Leichtgewicht“
zum Erklimmen des Kreuzes für das Blitzkabel
benötigt. Weil mein Einspringen sicherlich „an
höherer Warte Beachtung“ fände (Originalzitat
von Werner Breinlinger), stelle ich mich für die-
se luftige Partie zur Verfügung. Nach einem
letzten Fotoshooting steigen wir zufrieden in
der Sonne des frühen Nachmittags zur Kon-
stanzer Hütte zurück. Dort sitzen bereits die
„Scheibler“, die „Patterioler“, die naturkund-
lichen Rundwanderer und die „Emil-Roth-
Wegler“ beim Enzian und können den fest-
lichen Hüttenabend mit Spanferkelessen, Mu-
sik und Tanz kaum erwarten. 

Ottokar Groten

Mit Stirnlampen ging es los in flottem
Tempo - in der Dunkelheit fehlen ja die
äußeren Anhaltspunkte für Geschwindig-
keit! So holten wir auch bald die jungen
Kletterer ein, die das gleiche Ziel errei-
chen wollten und schon eine Viertelstun-
de vor uns aufgebrochen waren. Vom
Kugelten Stein aus stiegen wir den schön
angelegten Bruckmannweg in Serpenti-
nen hoch, nun deutlich langsamer. Beim

Schneefeld, das die von uns, die schon
einmal auf dem Patteriol waren, mit sei-
ner jetzigen Kleinheit überraschte, legten
wir brav Gurt und Steinschlaghelm an.
Das Schotterfeld oberhalb zog den Blick
auf sich und wurde in seinem oberen Teil
für „abfahrgeeignet“ erachtet. Zu scha-
de! - es lag nicht auf unserer Route. 
Steinmännchen wiesen uns den Weg in
dem felsigen Gelände mit Schotterrinnen

Die ganz Zünftigen: 
Auf den Patteriol!
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und Steinschlaggefahr. Unser gewissen-
hafter Tourenführer Jürgen Pietsch hielt
uns zehn schön beisammen, keine Extra-
tour war erlaubt. In leichter Kletterei, u.
a. auch durch eine im oberen Teil be-
mooste Rinne, kamen wir rasch bergauf.
Mögliche Ängste verscheuchte Jürgen
durch die Aussicht auf ein Fixseil beim
Abstieg an dieser Stelle. Daniel Stadler
und er legten auch ein Fixseil von der
Scharte am Kamm, um den leichten Ab-
stieg über eine Schräge auf der Westsei-
te vor dem Gipfelklotz zu sichern. In gut
4 1/2 Stunden war unser Ziel erreicht,
der Patteriol, ein wunderschöner Aus-
sichtsberg! Tief unter uns gab der Nebel
gerade die Konstanzer Hütte frei. Die
Wolken und der Dunst über den hohen
Bergen in der Ferne und das Fehlen eines
Experten machten die Benennung der

vielen Spitzen schwierig. Dem Gipfelglück
tat es keinen Abbruch. In der ungewöhn-
lich warmen sonnigen Herbstluft blieben
wir lange sitzen. Nach uns kam eine
Dreiergruppe auf den Gipfel: ein Ge-
burtstagsgeschenk zum 75. für die sym-
pathische Tirolerin, die nun mit Sohn und
Bergführer auf dem Patteriol stand. 
Für den Abstieg nahmen wir eine etwas
andere Route, die uns der Bergführer am
Gipfel empfohlen hatte, und zwar von
oben gesehen rechts von unserem Auf-
stieg mit der bemoosten Rinne. Ein Fix-
seil war hier nicht nötig. Unsere Jüngste,
Larissa, schwebte gleichsam über die
Felsen, wo wir die Hände zuhilfe nehmen
mußten. Waren wir früher auch so sicher
im Fels? -  Nach einer gemeinsamen Pau-
se am Schneefeld löste sich die Gruppe
auf, die ersten waren wie geplant schon
um 15 Uhr an der Hütte. Wir Langsame-
ren freuten uns etwas länger über den
rauschenden Fasulbach und den schönen
Waldweg mit den Pfifferlingen kurz vor
der Hütte. Vor dieser in der Sonne saßen
bereits viele Konstanzer, die den Sek-
tionstag mitfeiern wollten.
Es war wieder einmal ein besonderes
Bergerlebnis!

Gerburg Adam
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Frauentour zum Scheibler

Wer möchte mit nach Spitzbergen?

Alternativ zum Patteriol bot Sandra Schulz die Besteigung des Scheiblers an. Unge-
plant ergab sich so das „Damenprogramm“ des Sektionstags – die Plauschtour von
fünf Frauen: Sandra, Barbara, Doris, Laura und Heide. 
Immerhin waren fast 1300 Höhenmeter zu überwinden, und beim Gipfelanstieg mus-
ste Frau sehr wohl auch mal die Hände benutzen und auf jeden Schritt achten. Nach
knapp drei Stunden waren wir oben. Der Nebel war mittlerweile verschwunden und
wir genossen ein wunderschönes Rundum-Panorama. 
Eine Kaffeepause auf der Darmstädter Hütte
wäre ideal gewesen – genug Zeit hatten wir
ja. Aber leider war sie geschlossen. Unter
großem Geschnatter (wir hatten einigen
Tratsch aufzuholen) bummelten wir gemüt-
lich Heidelbeeren und Preiselbeeren pflü-
ckend wieder hinab ins Tal. Vielen Dank,
Sandra, für die herrliche Tour!

Heide Neitsch

Sektionstag
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Ich bin seit Ende der 1970er Jahre Mit-
glied im DAV Konstanz, seit einigen Jah-
ren zusätzlich in der Sektion Freiburg, da
ich seit meinem Studium in Freiburg lebe.
Nach vielen Skitouren in den Alpen sowie
mehreren Touren in Schwedisch-Lap-
pland möchten wir nun eine Unterneh-
mung auf Spitzbergen in Angriff nehmen. 
Wir, das ist der Medizinstudent Simon
Schmid (26 Jahre) und ich (51 Jahre) –
das bedeutet eine „gesunde Mischung“
aus jung und alt. Nicht jugendlich-sport-
liche Höchstleistungen sind unser Abso-
lut-Ziel, sondern Teamgeist über die Ge-
nerationen-Grenzen hinweg, mit allen
daraus erwachsenden zusätzlichen Chan-
cen und ggf. auch Problemen. Sportliche
Höchstleistungen oder Klettertouren sol-
len nicht blockiert werden, aber auch

nicht im Vordergrund stehen. 
Wir wollen bewusst den Übergang der
nordischen Natur von der Winter-Nacht
zur Sommer-Helligkeit erleben. Reisezeit
ist daher Februar/März. Ob schon im
nächsten Jahr oder erst in 2011, muss
sich herausstellen.

Wir möchten diese private Unterneh-
mung mindestens zu viert planen. Gibt es
Bergkameraden, die mit uns gehen
möchten? Ich freue mich auf Ihre Ant-
wort! 

Herzliche Grüße, Peter Krimmel 

Kontakt: Dr. med. Peter Krimmel, E-mail:
krimmel@aerzte-stegen.de, Handy:
0171/3148724.

Wer möchte mit nach Spitzbergen?

Frauentour zum Scheibler
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Einladung zur ordentlichen
Mitgliederversammlung 

Hauptversammlung
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am Donnerstag, 18.3.2010 um 19.30 Uhr im Hotel Barbarossa, Konstanz

Tagesordnungspunkte
-  Berichte 2009:  Fachreferenten, Vorstand, Schatzmeister, Rechnungsprüfer
-  Entlastung des Vorstands
-  Budget 2010  
- Nachwahlen Fachreferenten und Ehrenrat (§§ 20 (2), 16 (3) d. Satzung) 
- Satzungsänderungen:

§ 7 Beitrag (3) unterjähriger Eintritt
§ 11 (1) Austritt
§ 12 (2) a weiterer Grund
§ 14 (1) 2 Ortsgruppen: Zuordnung der Mitglieder
§ 16 (1) Zusammensetzung und (2) Änderung bei der Wahl in den Vorstand/
Wahlperiode der Ortsgruppen
§ 19 (5) wird § 16 (4) Satz 1.  Satz 2: Aufwandsentschädigung
§ 19 neu: Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung; bisherige (1) - (4)
entfallen
§ 20 (3) Fachreferentenanhörung: redaktionelle Änderung
§ 21 (1) Sitzungsturnus Satz 4 Fachreferentensitzung: Vertreterregelung. Öf-
fentlichkeit
§ 24 Die Mitgliederversammlung gibt sich eine Geschäftsordnung; bisherige
Sätze 1-3 entfallen
sowie:
- Geschäftsordnung Vorstand 
- Geschäftsordnung Mitgliederversammlung
Die Entwürfe sind einsehbar ab dem 15.2.2010 in der Geschäftsstelle und im
Internet

- Anträge von Mitgliedern, Ergänzungen, Verschiedenes

Etwaige Anträge von Mitgliedern sind bis zum 15.2.2010 zu Händen der Ge-
schäftsstelle schriftlich einzureichen. 

Ottokar Groten, 1. Vorsitzender

Einladung zur ordentlichen
Mitgliederversammlung 
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